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1  KU RZ BE S CH RE I BUN G  DE S P RO J E K T E S 
Das zdi - Schülerlabor SpeeLab der Friedrich-Spee-Gesamtschule Paderborn (SpeeLab) ist, nach 
erfolgreicher Eröffnung, mit der Öffnung für die Region bereits den nächsten Schritt in seiner 
Entwicklung gegangen. Es besteht nun die Möglichkeit der Teilnahme für schulexterne Gruppen 
oder Einzelpersonen. Damit sind sowohl Teilnehmer der unterschiedlich gestalteten Angebote 
gemeint als auch solche, welche Kurse im naturwissenschaftlich-technischen Bereich anbieten 
oder in Zusammenarbeit mit dem SpeeLab entwickeln. 

Zum Zweck einer einheitlichen Struktur und Übersichtlichkeit, sowohl für die Anbieter als 
auch für den Anwender, ist eine Konzeptionierung notwendig. Entsprechend dieses Konzeptes 
werden die Angebote des Schülerlabors entwickelt, angeboten und durchgeführt. 

Die vorliegende Ausarbeitung soll als Einführung in das Konzept betrachtet werden. Sie ist 
ebenfalls als Anleitung zur Erstellung neuer Module geeignet. Zur Veranschaulichung ist der 
Ausarbeitung ein exemplarisches Modul, mit konzeptuellem Charakter, angefügt. 
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2  E N T ST E HUN G  UN D  ABSI C HT  DE S S PE E LAB  
Das Projekt SpeeLab ist nach mehrjähriger Vorbereitung von der Friedrich-Spee-Gesamtschule 
Paderborn und dem zdi1 Paderborn im September 2019 offiziell als zdi-Schülerlabor der 
Friedrich-Spee-Gesamtschule Paderborn vorgestellt worden. Als Schülerlabor weist es eine 
experimentelle (Selbst-)Lernumgebung mit Laborcharakter auf. Mit finanzieller Unterstützung 
der Stadt Paderborn, dem zdi Paderborn und des EFRE2 ist das SpeeLab bereits mit einer 
beachtlichen Labor- und Experimentierausstattung eingerichtet, welche eine hervorragende 
Möglichkeit der Unterstützung von SuS im naturwissenschaftlich-technisch Bereiche bietet. [1] 

2.1 Zusammenarbeit mit dem zdi Paderborn 

Das SpeeLab kooperiert wie schon erwähnt mit dem zdi Paderborn. Gemeinsam setzen sie sich 
das Ziel der dauerhaften Unterstützung junger Menschen in technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächern zu einem Studium und/oder einer Ausbildung. Dabei setzen sie 
auf fachlich-inhaltlich und didaktisch besonders hochqualifizierte Angebote im Bereich der 
MINT3-Fächer. Einige Angebote werden bereits vom zdi Paderborn im SpeeLab durchgeführt. [1] 

2.2 Förderung der Umgebung 

Ganz grundsätzlich ist die Idee der Förderung des naturwissenschaftlich-technischen 
Nachwuchses der Region. Um diesen Grundsatz ausführen zu können, hat das SpeeLab auch 
seine Türen für SuS benachbarter Einrichtungen geöffnet. [1] 

Als besonders sinnvoll erweist sich die Öffnung des SpeeLab für das Gebiet am 
Kaukenberg4, welche mit ihrem heterogene Wohnumfeld als sozialer Brennpunkt gilt. Damit 
sorgt die Gesamtschule ganz im Sinne ihres Namensgebers Friedrich Spee5 für 
Bildungsgerechtigkeit. [2] 

2.3 Abgrenzung zum Schülerlabor im HNF 

Das SpeeLab ist nicht der einzige Standort eines Schülerlabors in Paderborn. Ein weiteres ist 
das Schülerlabor coolMINT.paderborn6 im HNF7. Obgleich, von der Lokalität der Kernstadt 
Paderborn her gesehen, die beiden Standorte weit voneinander entfernt liegen, sollen die 
Angebote beider Schülerlabore dennoch nicht in Konkurrenz zueinander stehen. Vielmehr wird 
die Absicht verfolgt, mit dem SpeeLab, ein erweiterndes Angebot zu dem Schülerlabor 
coolMINT.paderborn zu schaffen. Das SpeeLab setzt sich somit, mit seinem Programm, als 

 
1 Zukunft durch Innovation, eine Initiative des Innovations- und Wissenschaftsministeriums NRW. 
Weitere Informationen unter: https://www.zdi-portal.de/ 
2 Europäischer Fonts für regionale Entwicklung. Weitere Informationen unter: 
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/funding/erdf/ 
3 Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik 
4 Kaukenberg ist ein Stadtquartier in Paderborn 
5 Friedrich Spee von Langenfeld; Jesuit, Kritiker der Hexenprozesse, Lyriker und geistlicher Schriftsteller 
(1591 – 1635) 
6 Weitere Informationen unter: https://www.coolmint-paderborn.de/schuelerlabor.html 
7 Heinz Nixdorf MuseumsForum 
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selbstständiges Schülerlabor vom Schülerlabor coolMINT.paderborn im HNF ab und fasst eher 
eine kooperative resp. erweiternde Zusammenarbeit ins Auge. 
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3  AU SST AT T U N G  
Die Friedrich-Spee-Gesamtschule Paderborn hat zur Durchführung der Module des 
Schülerlabors mit dem SpeeLab einen speziell für diesen Zweck geeigneten Raum im eigenen 
Gebäude reserviert. Das gesamte in dem Raum befindliche Inventar ist für das SpeeLab 
freigegeben. 

3.1 Raum 

Der Raum (Abbildung 3.1), mit einer Größe von ca. 12m x 7m, ist mit 30 Arbeitsplätzen 
ausgestattet. 

 
Abbildung 3.1 Raum des SpeeLab 

Die Arbeitsplätze befinden sich an zusammenstellbare Gruppentische (Abbildung 3.2). 

 
Abbildung 3.2 Gruppentisch mit Arbeitsplätzen 
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Die Spannungsversorgung an den Arbeitsplätzen wird, wie in Abbildung 3.1 zu sehen ist, über 
insgesamt sechs an der Decke befestigten Steckdosenwürfeln gewährleistet. Für den 
Wasserbedarf ist der Raum mit Kalt-/ Warmwasser und einem großen Waschbecken 
ausgestattet (erkennbar in Abbildung 3.1 und Abbildung 3.4). Neun Schränke werden zur 
Lagerung eines Teils der Ausstattung und als Garderobe genutzt (Abbildung 3.1). Die Schränke 
weisen eine Beschriftung mit dem jeweiligen Inhalt oder Funktion auf. 

Zur Ausstattung des Raumes gehören ein Whiteboard, inklusive Beamer, Apple TV und 
Lautsprecher (Abbildung 3.3). Die Schnittstelle zum Beamer wird über einem iPad und Apple TV 
oder einem Notebook und HDMI8 am Lehrertisch ermöglicht. 

 
Abbildung 3.3 Whiteboard mit Ausstattung 

Ein Notebook auf dem Lehrertisch gehört als Lehrer PC ebenso zur Ausstattung des Raumes wie 
auch ein Tablet Stage (Abbildung 3.4), um die vorhandenen iPads zur interaktiven Präsentation 
im SpeeLab nutzen zu können. 

 
8 High Definition Multimedia Interface 
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Abbildung 3.4 Tablet Stage 

Die iPads befinden sich, wie in Abbildung 3.5 dargestellt, in einem iPad-Koffer und sind nach 
dem Gebrauch entsprechend der Hinweise wieder zu verstauen und zu laden. Ebenso stehen 16 
Notebooks in einem Notebookschrank zur Verfügung (Abbildung 3.6). Auch diese sind nach dem 
Gebrauch entsprechend der Hinweise wieder zu verstauen und zu laden. 

 
Abbildung 3.5 iPad-Koffer mit iPads 
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Abbildung 3.6 Notebookschrank mit Notebooks 

Zu beachten sind die Regelungen der allgemeinen Betriebsanweisung, welche für das SpeeLab 
gelten. Diese befinden sich im Raum an der Tür und können in Abbildung 3.7 eingesehen 
werden. Alle neuen Gruppen oder Teilnehmer sind mit diesen bekanntzumachen. Die erfolgte 
Unterweisung ist vom Betreuenden schriftlich nachzuweisen. Für diesen Zweck wird im 
Lehrertisch ein gesondertes Heft bereitgelegt. Hinweise zum Verhalten im Brandfall und bei 
Unfällen sind ebenfalls an der Tür angebracht. 
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Abbildung 3.7 Allgemeine Betriebsanweisung 
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3.2 Einrichtung 

Die gesamte Einrichtung befindet sich im Anhang des Dokuments unter Anhang I in Tabelle 6-1. 
Dort ist die Einrichtung als Inventarliste nach Schränken sortiert aufgelistet. Ein auf das 
wesentliche beschränkter Überblick zur Einrichtung soll die Tabelle 3-1 geben. 

Tabelle 3-1 Zusammengefasste Einrichtung 

Artikel Bemerkungen Stückzahl 
iPad Im iPad-Koffer 16 

Notebook 
Im Notebookschrank (enthält Programme 
wie: Arduino, Solid Edge, …) und PC-Maus 16 

Lehrer PC Auf dem Lehrertisch 1 
Scanner Auf dem Lehrertisch 1 
Drucker Auf dem Lehrertisch   
3D-Drucker Flash Forge Creator Pro 4 
CNC-Fräse CNC-Fräse ISEL, ICP4030 XYZ 1 
Bohrmaschine Tischbohrmaschine 10 eco von Arnz Flott 1 
LEGO Mindstorms Basis-Set EV3 8 
  Ergänzungsset EV3 14 

 EV3 Roboter 11 

  Lego Education Kästen (Blau) 6 
 Ozobot (ZDI) 20 
LeXsolar-NewEnergy Kit  6 
LeXsolar-Minikit Basic  6 
 Solarkoffer  1 
Elegoo Fahrzeugset (CAR 
Kit) mit Sensoren 16 
ELEGOO Elektronik FUN Kit  Ergänzungsset 16 
ATMEGA 328P-PU zum Programmieren für Fahrzeug 30 
 OZOBOT EVO  16 
 Arduino Microcontroller Arduino Nano mit Zubehör 14 
Sensor-KIT für Arduino  16 
 SenseBox Mini  8 
Werkzeug 1 Mechanik  
Werkzeug 2 Elektrik  
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4  KO N Z E P T I ON I E RU N G  
Das Konzept des SpeeLab sieht eine vorwiegend interne Verwaltung mittels WebUntis9 vor. Es 
besteht die Möglichkeit der Einsicht von laufenden Aktivitäten und Terminreservierungen für 
angemeldete externe Nutzer. 

4.1 Buchung von Veranstaltungen 

Das Konzept beinhaltet die Buchung von Kursen bzw. Modulen, inklusive des Raumes und der 
benötigten Ausstattung. Möglich ist sowohl die Buchung eines einzelnen Termins, eine 
wöchentlich wiederholende Reservierung eines Termins oder die Reservierung eines längeren 
Zeitraums für eine Blockveranstaltung wie z.B. Feriencamps. Die Buchung erfolgt über den 
SpeeLab-Koordinator. Der Kontakt und auch ein Überblick zu den angebotenen Modulen sind 
der Webseite10 zu finden.  

Zu jeder Buchung gehört somit die Angabe der benötigten Ressourcen. Sollte der Raum 
nicht benötigt werden, ist dies bekannt zu geben, da dieser sonst automatisch mitgebucht wird. 

4.2 Zugang und Nutzung der Ausstattung 

Ein Großteil der Ausstattung befindet sich in den verschließbaren Schränken des Raumes. Jeder 
Betreuende erhält den Raumschlüssel und die benötigten Schrankschlüssel über den SpeeLab-
Koordinator. Bei einer dauerhaft wiederkehrenden Durchführung ist ein Zugang zu den 
Schlüsseln für den Betreuenden zu prüfen. 

 
Abbildung 4.1 Schlüsselkasten 

Die beschrifteten Schrankschlüssel befinden sich in einem Schlüsselkasten (Abbildung 4.1). Der 
Schlüsselkasten wiederum befindet sich in dem Medienschrank des Whiteboards (Abbildung 
4.2). Über den Schlüssel des Medienschranks wird damit der Zugang zu der Ausstattung 

 
9 zentrale Stundeplan- und Ressourcenverwaltungsplattform, Internet-Schnittstelle zur Bedienung 
zentraler Elemente über das Internet 
10 https://www.speepb.de/speelab/ 
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ermöglicht. Nach den Aufräumarbeiten und der Kontrolle der verwendeten Materialien sind die 
Schlüssel wieder ordnungsgemäß zu verschließen. 

 
Abbildung 4.2 Medienschrank des Whiteboards 

Für jedes Modul wird anhand einer Materialliste eine Zuordnung der Materialien resp. 
Ausstattung zu deren Lagerplatz erstellt. Durch die Zuordnung der benötigten Ausstattung zu 
jedem Modul wird die Möglichkeit erschaffen sämtliches Material schnell zu finden und für die 
SuS freizugeben. Ebenso ermöglicht es eine leichtere und gezielte Bestandskontrolle nach 
Beendigung der jeweiligen Einheit. Die Bestandskontrolle ist Bestandteil des Aufgabenfeldes 
jedes Betreuenden. Ein Verlust oder Defekt der benutzten Ausstattung ist dem SpeeLab-
Koordinator unverzüglich zu melden. Zusätzlich wird die Bestandskontrolle regelmäßig vom 
SpeeLab-Koordinator selbst durchgeführt. 

4.3 Modulerstellung 

Die bereits erwähnte Nutzung von WebUntis sieht aufgrund der Strukturierung über mehrere 
Ebenen einen bestimmten Vorgang bei der Erstellung neuer Module vor. Diese sollen im 
Folgenden kurz erläutert werden.  

4.3.1 Veranstaltung 

Unter den vielen Veranstaltungen der Schule ist die beschriebene Veranstaltung dem SpeeLab 
zugeordnet. Die Module sind unter der Rubrik des SpeeLab zu verorten. Hier hat der 
Systemadministrator das neue Modul anzulegen und in den weiteren Schritten alle weiteren 
Angaben zu verorten. 

Zusätzlich wird jedes für außenstehende buchbare Modul auf der Webseite unter den 
Angeboten vermerkt. 
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4.3.2 Modulname 

Jedes neue Modul benötigt einen Namen unter dem dieses im Verzeichnis geführt und eindeutig 
identifiziert werden kann. Der Modulname sollte einen beschreibenden Charakter besitzen, da 
diese bei steigender Anzahl an Modulen sich erkennbar voneinander abheben müssen und 
online beworben werden. 

4.3.3 Material 

Die Konzeption sieht eine Zuordnung der benötigten Materialien vor. Daher ist eine Angabe zu 
den benötigten Materialien vorzunehmen. Diese werden dann mit der Schranknummer ergänzt, 
um eine gezielte Nutzung und das Vermeiden von langem Suchen zu gewährleisten. Sollte der 
Raum nicht benötigt werden ist dies anzugeben, da er sonst automatisch gebucht wird. 

Wird Material benötigt, welches nicht zur Ausstattung des SpeeLab gehört, so ist unter 
Rücksprache mit dem SpeeLab-Koordinator eine Erweiterung der Ausstattung zu prüfen oder 
sonstige Möglichkeiten zur Problemlösung zu suchen. 

4.3.4 Termine 

Zur Durchführung der Module ist die terminliche Festlegung notwendig. Zunächst sollte ein 
Startzeitpunkt, mit Datum und Uhrzeit, festgelegt werden. Nun ist die Festlegung der Art der 
Veranstaltung zu klären. Möglich sind eine einmalige Veranstaltung, sich wöchentlich 
wiederholende Veranstaltungen oder eine Blockveranstaltung über einen längeren Zeitraum. 
Abschließend ist die Angabe zu der Länge des Moduls in Stunden oder Wochen anzugeben, um 
die Reservierung des Zeitraumes zu finalisieren. Der Systemadministrator oder der SpeeLab-
Koordinator kann diese Termine im Anschluss verbindlich reservieren. 

4.3.5 Zugriffsrechte 

Wird ein neues Modul erstellt, müssen die Zugriffsrechte vergeben werden. Entscheidend ist 
hierbei die weitere Nutzung des Moduls. Der Systemadministrator oder der SpeeLab-
Koordinator legen die Zugriffsrechte fest. Zu klären sind dabei die Befugnisse zur Einsichtnahme, 
Änderung und Reservierung. Des Weiteren muss bei regelmäßiger Durchführung des neuen 
Moduls festgelegt werden ob externe Betreuende, Lehrkräfte der Schule oder das zdi die 
Moderation des Moduls übernehmen. Die verantwortlichen Personen sollten eine Einweisung 
zur Durchführung des Moduls, der fachgerechten Nutzung des Raumes und der Schlüssel 
bekommen. 

4.4 Aufbau Module 

Das Konzept des SpeeLab sieht eine schematische Struktur im Aufbau der Module vor. Auf der 
Grundlage eines vorgegebenen Layouts, sowohl für die Papierform als auch für die Präsentation, 
ist jedes Modul aufgeteilt in Aufbau, Experimentieranleitung, Infoblatt, Hinweise für den 
Betreuenden und gegebenenfalls einer Präsentation mittels PowerPoint. Anfrage zu dem Layout 
in digitaler Form sind an den SpeeLab-Koordinator zu richten. Die Funktion und der Inhalt der 
einzelnen Elemente sind unten erläutert und zu beachten. 

Zusätzlich ist der Ausarbeitung im Anhang ein exemplarisches Modul, mit konzeptuellem 
Charakter, angefügt. Es enthält jedes Element der geforderten Struktur als Veranschaulichung. 
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4.4.1 Experimentieranleitung 

Die Experimentieranleitung hat die Funktion eines Aufgabenblattes oder Leitfadens für die 
Teilnehmenden des Moduls. Es werden hier sämtliche Aufgaben, Verständnisfragen, 
experimentelles Vorgehen, Möglichkeiten der Dokumentation und Vorlagen für Ergebnisse 
eingebunden. Für ein, wie von einem Schülerlabor gefordertes (siehe Kap. 2), aktives und 
möglichst selbstständiges Vorgehen der Teilnehmenden und einem begleitenden Moderieren 
der Betreuenden, ist eine derartige Experimentieranleitung zwingend erforderlich. Die 
Experimentieranleitung sollte sehr gut und verständlich ausgearbeitet sein, um ein 
selbstständiges Handeln zu fördern. 

Zur Verbesserung der Module ist ein stetes Feedback sinnvoll. Eine Vorlage für das 
Teilnehmerfeedback kann der Experimentieranleitung angefügt werden. Sie sollte die letzte 
Seite der Experimentieranleitung bilden. Diese Seite kann als verschriftlichtes Feedback der 
Experimentieranleitung leicht entnommen werden, um es der betreuenden Person 
auszuhändigen. 

Die Experimentieranleitung kann als Ergebnissicherung betrachtet werden und darf den 
Teilnehmern überlassen werden. Aus diesem Grund muss Sie vor jeder Durchführung des 
Moduls in ausreichender Zahl neu vorliegen. 

Zur Veranschaulichung befindet sich eine exemplarische Experimentieranleitung, mit 
konzeptuellem, Charakter unter Anhang II. 

4.4.2 Infoblatt 

Das Infoblatt dient als Hilfestellung zu der Experimentieranleitung. Die Erläuterungen sollten 
dem Bildungsniveau der Zielgruppe entsprechend ausgeführt werden. Es können alle 
Fachbegriffe kurz erklärt, Funktionen der Bauteile beschrieben und dargestellt oder skizziert, 
Zusammenhänge erläutert und Auszüge der Materialien als Materialliste inkl. Bild und kurzer 
Beschreibung angefügt werden. Es sollte möglichst alle Fragen und Unklarheiten, welche 
während der Durchführung entstehen können, abdecken und kann stetig erweitert werden. Die 
Experimentieranleitung ist, mit Verweisen auf die Erklärungen im Infoblatt an allen 
entsprechenden Stellen, zu versehen. Dies erfordert eine gute Strukturierung des Infoblattes. 
Da das Infoblatt die Funktion einer Hilfestellung hat, wird es nach der Veranstaltung wieder an 
dem vorgesehenen Platz verstaut und muss nicht für jede Anwendung neu gedruckt werden. 

Zur Veranschaulichung befindet sich ein exemplarisches Infoblatt, mit konzeptuellem Charakter, 
unter Anhang III. 

 

4.4.3 Hinweise für den Betreuenden 

Die Hinweise für den Betreuenden stellen eine erweiterte Experimentieranleitung speziell für 
die Betreuenden dar. Sie sind als Übersicht und Hilfestellung für den Betreuenden gedacht. 

Die Hinweise für den Betreuenden führen die gesamten benötigten Materialien des 
Moduls in Form einer Tabelle inklusive einer Abbildung auf. Die aufgeführten Materialien sind 
mit der Schranknummer versehen, in welchem sie aufzufinden sind. Bei der Erstellung einer 
neuen Tabelle ist die Inventarliste zu gebrauchen, welche die gesamte Einrichtung umfasst. Sie 
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befindet sich im Anhang des Dokuments unter Anhang I in der Tabelle 6-1 und sollte dem 
Entwickler eines Moduls zur Verfügung stehen. 

Als hilfreicher Zusatz kann dem Dokument eine Abbildung des Aufbaus hinzugefügt 
werden. Des Weiteren wird das gesamte Modul unter Benennung des Lernziels und einer 
Synopse kurz zusammengefasst. Es führt Hinweise zu der Vorbereitung, dem Aufbau und der 
Durchführung des Moduls auf. Es enthält zudem die Lösungsmöglichkeiten der Aufgaben aus 
der Experimentieranleitung. 

Zur Veranschaulichung befinden sich exemplarisch Hinweise für den Betreuenden, mit 
konzeptuellem Charakter, unter Anhang IV. 

 

4.4.4 Präsentation 

Eine Präsentation ist nicht zwingend erforderlich. Sie bietet allerdings eine hervorragende 
Möglichkeit zu einem Einstieg in das Thema des Moduls. Mit einer Präsentation lassen sich auch 
Elemente einbringen, welche mit Hilfe einer Experimentieranleitung schwer realisierbar wären. 
Insbesondere lassen sich Verknüpfungen aus dem Modul zur BSO in einer Präsentation gut 
herstellen und über die Zeit der Durchführung als gewinnbringende Abwechslung einbringen. 

Zur Veranschaulichung befindet sich eine exemplarische Präsentation, mit konzeptuellem 
Charakter, unter Anhang V. 
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5  KO OP E RAT I O N E N  W ÄHRE N D  D E R 
KO N Z E P T I ON I E RU N G S PHAS E  

Das SpeeLab hat mit Hilfe eines Kooperationsnetzwerkes entstehen können. So ist auch die 
Konzeptionierung das Ergebnis kooperativer Zusammenarbeit des SpeeLab mit mehreren 
Institutionen. 

5.1 Universität Paderborn 

Unter der Aufsicht und eigenem Mitwirken von Prof. Dr.-Ing. Katrin Temmen vom Fachgebiet 
Technikdidaktik11 der Universität Paderborn konnte die Konzeptionierung als Studienleistung 
eines Studenten der Universität Paderborn erstellt und dokumentiert werden. 

Eine weitere kooperative Zusammenarbeit konnte noch während der Konzeptionierungsphase 
ebenfalls mit Prof. Dr.-Ing. Katrin Temmen bei der Erstellung neuer Module geknüpft werden. 
Sie betreut in ihrem Fachgebiet die Veranstaltung „Planung, Durchführung und Reflexion von 
komplexen Lehr- und Lernsituationen in Aus-, Fort- und Weiterbildung“. Lehramtsstudierende 
der Fachrichtungen Maschinenbautechnik und Elektrotechnik bereiten in dieser 
Zusammenarbeit mit den vom SpeeLab zur Verfügung gestellten Materialien Kurz-Zeit-Module 
vor. In mehreren Gruppen werden Module zu den Themen 3D-Druck, SenseBox mini, Arduino 
und Ozobots entwickelt, durchgeführt und schließlich an der Friedrich-Spee-Gesamtschule 
Paderborn vor ausgewählten Teilnehmern vorgestellt. Die fertiggestellten Module werden 
anschließend dem SpeeLab zur weiteren Nutzung überlassen. 

5.2 zdi - Paderborn 

Eine weitere Kooperation ergab sich mit Herrn Dipl.-Volksw. Uwe Schoop in Position der Leitung 
des zdi-Zentrum FIT.Paderborn12. Mit dem Einbringen seiner Kompetenz während den 
Planungen und der Zusicherung finanzieller Hilfe bei der Erstattung defekter Materialien 
konnten wichtige Bestandteile geschaffen werden. Zudem wurde das SpeeLab mit einer 
Zuwendung von 20 Ozobots unterstützt. 
  

 
11 Weitere Informationen unter: https://ei.uni-paderborn.de/technikdidaktik/ 
12 Weitere Informationen unter: https://www.paderborn.de/wirtschaft-technologie/zdi-zentrum-fit-
paderborn/zdi-Zentrum-fit-paderborn.php 
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6  AU SB LI CK  

Die vorliegende Arbeit beschreibt das SpeeLab und legt dabei den Schwerpunkt auf die 
Konzeptionierung. Das Konzept ist damit allerdings nicht zwangsläufig als abgeschlossen zu 
betrachten. Als Ausblick folgen einige Themenbereiche mit Entwicklungspotential. 

Die Erwähnung der angebotenen Module und eine Kontaktaufnahme mit dem SpeeLab wurde 
bereits mit der Webseite in Verbindung gebracht. Hier wäre auch eine Möglichkeit eines Logins 
für registrierte externe Teilnehmer resp. betreuende Personen, mit entsprechenden 
Zugriffsrechten, möglich. 

Trotzdem erscheint es als erforderlich die Erstellung und Produktion eines ansprechenden Flyers 
voranzutreiben. Er sollte Informationen zur Teilnehmerzahl, Betreuung, Kosten, Dauer der 
Veranstaltungen und zusammengefaste Informationen zum SpeeLab enthalten. 

Für eine regelmäßige Durchführung verschiedenster Module wird die Anstellung externer 
Betreuer notwendig sein. Die Finanzierung der betreuenden Personen, über etwaige Förderer 
oder Kooperationspartner, wird eine weitere zukünftig zu klärende Komponente des Konzeptes 
bedeuten. 

Als großer Themenbereich ist die Überarbeitung bereits vorliegender Angebote in Form von 
Experimentierkästen mit Anleitungen oder bereits angewandte Workshops. Eine einheitliche, 
konzeptkonforme Gestaltung und Überprüfung auf Funktionalität und didaktischer 
Möglichkeiten wäre ein Gewinn für das SpeeLab. 
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AN HA N G  I :  I N VE N T ARLI ST E  

Tabelle 6-1 Inventarliste 

Inventar Inhalt Stückzahl 
iPad-Koffer mit iPads iPad 16 
      
Notebookschrank mit 
Notebooks 

Notebook (Arduino, Solid Edge, …) und PC-
Maus 

16 

      
Lehrer PC Notebook 1 
Scanner (Lehrertisch) Scanner 1 
Drucker (Lehrertisch) Drucker   
      
Tisch mit 3D-Druckern 3D-Drucker, Flash Forge Creator Pro 4  

Filament für 3-D-Druck   
CNC-Fräse CNC-Fräse ISEL, ICP4030 XYZ 1 
      
Bohrmaschine Bohrmaschine 1 
      
Erste Hilfe-Kasten Erste Hilfe-Kasten 1 
      
LEGO-Spielfläche   1 
      
Schrank 1 LEGO -Mindstorms Schule   
LEGO Mindstorms Basis-Set EV3 8 
  Ergänzungsset EV3 8 
  Ladekabel 8 
  Ersatzteile-Set 1-7   je 3x 21 
  Erneuerbare Energien Set 6 
  Wettbewerbsmaterial 2 
  Ersatzteile-Paket, 7 Sets, ChristianiNr.: 

33352 
3 

  Kabel-Paket, ChristianiNr.: 13752 3 
  Servomotor groß, ChristianiNr.: 13744 2 
  Servomotor medium, ChristianiNr.: 13745 2 
  Berührungssensor, ChristianiNr.: 13749 1 
  Farbsensor, ChristianiNr.: 13748 1 
  Ultraschallsensor, ChristianiNr.: 13746 1 
  Gyrosensor, ChristianiNr.: 13747 1 
      
Schrank 2 ZDI-Schrank, LEGO Mindstorms, 

Programmierung 
  

ZDI Schrank EV3 Roboter 11 
  Ergänzungs-Set EV3 6 
  Lego Education Kästen (Blau) 6 
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Inventar Inhalt Stückzahl 
  28 Anleitungen 4 
  Ersatzteile Gummiband und LEGO (rot) 1 
  Kabelkiste mit 6 Kabeln 1 
  NOTEBOOK 5 
  Ozobots (ZDI) 20 
      
Schrank 3 LeXsolar New Energy Kit mit: 6 
Regenerative Energien 1. Buzzer 1 
  2. Wind Rotor Set (eckig) 1 
  3. Kondensatormodul 5F 1 
  4. LED Modul rot 1 
  5. Wind Rotor Set (abgerundet) 1 
  6. Wind Maschine 1 
  7. Glühlampenmodul 1 
  8. Windturbinenmodul 1 
  9. Motormodul ohne Getriebe 1 
  10. Farbscheibenset 1 
  11. Messleitung 25cm schwarz/rot 1 
  12. Messleitung 50 cm schwarz/rot 1 
  13. Power Modul 1 
  14. Destilliertes Wasser 100ml 1 
  15. Elektro Modellfahrzeug 1 
  16. Solarmodul 0,5V 1 
  17. Solarmodul 1,5V 1 
  18. Solarmodule 2,5V 1 
  19. Satz mit Abdeckung für Solarzellen 1 
  20. Wasserradmodul (Peltonturbine) 1 
  21. Silikonschlauch 12mm 1 
  22. Beleuchtungsmodul 1 
  23. Potentiometermodul 1 
  24. AV-Modul (Messgerät V, A) 1 
  25. Grundeinheit groß (Platine) 1 
  26. Reversible Brennstoffzelle 1 
      
  LeXsolar-Minikit Basic mit: 6 
  1. Grundeinheit klein (Platine) 1 
  2. Messleitung Schwarz, rot 1 
  3. Kurzschlussstecker (Verbraucher) 1 
  4. Handgenerator 1 
      
  Solarkoffer mit: 1 
      
Schrank 4     
Arduino Microcontroller Elegoo Fahrzeugset (CAR Kit) mit Sensoren 16 
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Inventar Inhalt Stückzahl 
      
  OZOBOT EVO  16 
      
  ATMEGA 328P-PU zum Programmieren für 

Fahrzeug 
30 

  Arduino Nano 14 
  Steckbrett 16 
  Netzteil 5v 16 
  Powermodul für Steckbrett 0 
  USB HUB 16 
  USB – Mikro-USB-Kabel 14 
      
  ELEGOO Elektronik FUN Kit 

(Ergänzungsset) 
16 

  Power Modul, Breadbord, Motorteiber, 
Poti 

1 

  Buzzer, Fotowiderstand, Thermistor, RGB-
LED 

1 

  Taster, LED: rot, gelb, blau, grün weiß 10 
  Kabel, div. Widerstände, Diode, 

Kondensator,  
10 

      
  Sensor-KIT für Arduino mit: 16 
  1. Fotodiode 1 
  2. TAP Modul 1 
  3. RGB LED 1 
  4. SMD RGB LED 1 
  5. 2-Farb-LED  1 
  6.Temperatursensor 1 
  7. optischer Abstandssensor 1 
  8. Mikrofon groß 1 
  9. Temperatur- und Feuchtefühler 1 
  10. GY-521 Modul 1 
  11. TILT-Switch (Schalter) 1 
  12. Schock Sensor 1 
  13. IR-Empfänger 1 
  14. IR-Sende-LED 1 
  15. Linienverfolger optisch 1 
  16. Mikrofon klein 1 
  17. Aktiv Buzzer 1 
  18. Passiv Buzzer 1 
  19. Taster 1 
  20. Laser LED 1 
  21. Fotowiderstand 1 
  22. 7-Farben-Blitz LED 1 
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Inventar Inhalt Stückzahl 
  23. Linearer Hallsensor 1 
  24. Metall Touch Sensor 1 
  25. Relais 1 
  26. Magnetschalter 1 
  27. Ultraschallsensor 1 
  28. Bewegungssensor HC-SR501 1 
  29. LCD Modul LCD 1602 1 
  30. Rotary Encoder 1 
  31. Flammensensor 1 
  32. RTC Modul DS-3231 1 
  33. Folientastatur 1 
  34. Digitaler Temperatursensor 1 
  35. Joystick 1 
  36. Strommodul 1 
  37. Wasserlevelsensor 1 
      
  SenseBox Mini 8 Stück 8 
      
Schrank 5 Schraubstock 16 
Werkzeug 1 automatische Abisolierzange 8 
Mechanik     
  Zangen SET mit: 16 
  1.Seitenschneider 1 
  2. Kombizange 1 
  3. Spitzzange 1 
  4. Abisolierzange Starre Leitung 1 
      
  30cm Stahllineal 16 
      
  Schraubendreher Set Wiha mit: 16 
  1. Kreuzschlitz groß 1 
  2. Kreuzschlitz klein 1 
  3. Schlitz groß 1 
  4. Schlitz klein 1 
  5. Spannungsprüfer 1 
      
  Schlüsselfeilensatz Masterproof mit 6 

Feilen 
16 

      
Schrank 6 Lötstation WHS 400 Digital 16 
Werkzeug 2 Lötunterlagen Silikon 16 
Elektrik Mehrfachsteckdosen 3 
  Digitalmultimeter OWON, Bluetooth 16 
  Digitalmultimeter Peaktech 32 
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Inventar Inhalt Stückzahl 
  Verbindungskabel schwarz 16 
  Verbindungskabel rot 16 
  Krokodilklemmen schwarz 16 
  Krokodilklemmen rot 16 
  Klemmprüfspitze schwarz 16 
  Klemmprüfspitze rot 16 
      
Schrank 7     
Reserve     
Schrank 8     
Garderobe     
Schrank 9     
Garderobe     

 
Die Inventarliste von dem SpeeLab-Koordinator erstellt und leicht angepasst dem Dokument 
angefügt worden. 
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